




 ò rtnò ò —TAα

—Dja.

S

Jhr wegen viele erwieſene Wohlthaten
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Ju weitberuhmten Doct. Comitis Palatini Cæſ.
Und der Zeit Wohlbeſtallten Stadt—

Syndici, allhier zu Torgau

Kertzlieb geweſenen Ehe-Hiebſten
Dem te

Bornehmen Shitziſchen Kauſe
begierigſt abtragen
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Jam Boh eigehullt empfindet in dem
Hertzen

Weil Jhm derſchnelle Todt die Hoff—
nung abgerurtzt.

Hier ware nothig zwar des Orpheus Kunſt und Wagen
Zu holen was der Biß der Schlangen weggrrafft!

Doch leider wer vermag verwegner Weiſe ſagen:
Er ſey der ſtarcke Held und habe dieſe Krafft.

Orum iſt allhier nichts mehr als nur Gedult von Nothen
Zutragen willig was der Himmelzugeſchickt:

Als welche mancher Chriſt durch Andachts Gluth erbethen/
Daihr bald dieſes Creutz bald, jenes hat aedruct!

GOtt ruſte Jhn auch aus mit dieſer edlen Tugend
Zueinem Troſt und Schutz der annoch zarten Jugeud!

Zu Bezrigung ſchuldigſten Mitleldens nebſt Wunſchung

Gottlichen Troſtes Eilend ſchrieb dieſers

M.Johannes Jatker/
Archi. Diac.

KUnimmſt O groſſer Hirt ein Schafflein deiner

Weyde (Luftd—
Du ruffſt die Engel auff zur inniglichen Freude

»uß dieſem Jammer Thal zu deiner Himmels—

Uns aber ſpalteſtu daruber Hertz und Bruſt
Der Himmel jauchzet zwar und ſelbſt die theure Seele

Frolocket ewiglich dort wo kein Weinen iſt
Wir aber ſchmachten hier in unſrerEſchwermuths-Hohle

Da die is tröſten kont ſo ſehnlich wird vermiſt.
y



Sohor'ich Sertheſte Sieallerſeits beklagen
Den ſchmertzlichen Verluft der' die Jhr Hertze war

Die gantze Stadt iſtvoll von Jhrem herben Zagen
Weuldie ſo Sie geliebt ſtht auff der TodtenBaar.

Und wer dochkan Jhn wohl ohn Threnen ſehen wimmern/

Herr Wittber? wer zahit doch die naſſen Seufftzer
auß —Ae

Die treue KindesPflicht aus ihren ſchwartzen Zimmern
Jaldie gen Kimmelſchidtt das gantz beflohete Hauß?

Zwar recht! denn Jederman weiß was Sie heute verlohren
Oie Seelige war ja Jhr Licht und Sonnen-Echrin

Die rare Ezottesfurcht diee Jhr war angebohren/
Und Jhrec TugendGoldwill ſo bewemett ſeyn.

Doch werden Siein Gottſich auch zu frieden ſtellen
Und dencken wie gar wohl der Seclaen droben ſey

Gott ſelber fuhre Sie zn ſeines Troſtes Quellen
Und ſtehekräfftiglich den muden Seelen beyr

wble
¶So weiſuete mit wentn Weineuben.auß ungeheuchelten Hertzen bey dem ſel.

Seiner auh ajqch/nach· Jhrem Tode Hothgeſchatten,4. Jrauen Geoalterin.

M. Daniel igchuitz
Hiac.in Torgau.Howſtbetrübter Fall ſd JammervolleStunden! chene

O trauriaes Geſchick! Qunbegluchter Kag!
Hier hier erblicket man inehr tieff/ geſchiagne Wunden

Wls etwan Gilead mif Salben hellr mag.
Hier will ein treues Hertz ſich jammeruth verdlliten

Weil ihm ſein halber Theil durchtinen Riß entgeht:
Hier gürmen ſich init Macht die ſtreügſten TrauerFluthen

Davielen auff einmahl der Mutter-Troſt entſteht.
Doch ich getraue mich den Schmertz nicht zubeſchreiben

Den dieſer Todes-Fall viel frommen Hertzen giebt:
1271Der Allerbochſte muß hier Artzt und Troft vrrbltiben

Der ſonſt vor andern ja geſchlagueKinder liebt
Drumoallerliebſter GOtt gedencke doch der Deinen

Und laß die deine Hand mehr als empfindlich ſchlagt
Jn ihrer groſſen Angſt nicht uberfluſſig weinen

Weil deine Gnade ja vor Frommen Sorge tragt.
Aus hochſtem Mitleiden ſchrieb dieſe wenige Zeilen eylfertig

M. Sohann Shriſtian Bucke
Prediger in Torgau.
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